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Liebe Kolleginnen und Kollegen,

dass eine Ausgabe zum Thema Sexismus 

und ein Jahr MeToo kein leichtes Unterfan-

gen sein würde, haben wir von Anfang an 

vermutet. Zahlreiche Lokalredakteurinnen 

und -redakteure haben wir angeschrieben, 

um ein Stimmungsbild zu erhalten. Viele 

antworteten gar nicht, die anderen wollten 

sich nicht äußern. Auch lokale Umset- 

zungen rund um die MeToo-Debatte 

waren nicht leicht zu finden. Es scheint, als würde der große Vorteil des Lokalen 

– die Nähe zur Leserschaft, das Eingebundensein in den Ort – in diesem Fall zum 

Hindernis. Denn Redakteurinnen und Redakteure, die sich zum Thema äußern oder 

darüber berichten, geben so oder so auch etwas von sich preis.

Gerne indes hat Gerichtsreporterin Gisela Friedrichsen mit uns gesprochen. Sie hat 

sich mit einer klaren Haltung in die Debatte eingemischt. Es ging damals um den 

Fall Dieter Wedel, Schauspielerinnen hatten den 

Vorwurf der sexuellen Belästigung gegen den 

Regisseur erhoben. Friedrichsen sah ihn an den 

„medialen Pranger“ gestellt. Anders bewertete 

es seinerzeit Heribert Prantl von der Süddeut-

schen Zeitung. Er fand es angebracht, über die 

Vorwürfe zu berichten, auch wenn die möglichen 

Taten strafrechtlich verjährt gewesen seien. Das 

Interview mit ihm finden Sie auf unserer Internet-

seite. Mehr dazu auf den Seiten 4 und 5.

Verschiedene Perspektiven sind bei jedem Thema wertvoll. Das bestätigte uns Kath-

rin Meyer, Redakteurin der Hessischen/Niedersächsischen Allgemeinen. Im Rahmen 

der Aktion „Reportertausch“ verbrachte sie eine Woche in der Außenredak-

tion Bad Freienwalde der Märkischen Oderzeitung. Auf welche Themen man in 

einem Kurort ohne Hotel stoßen kann, schildert sie uns auf den Seiten 16 und 17. 

Wir wünschen allzeit neue Perspektiven und eine 

 anregende Lektüre!

Ihr Stefan Wirner

Redaktionsleiter der drehscheibe
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